
Anlage 6 zum
Haushaltsplan 2016

Berechnung der Finanzzuweisungen 2016

I. Ermittlung der Bemessungsgrundlagen
2016

A. Steuerkraftmeßzahl

Grundsteuer A 30.028 €
Umger. Grundsteuer A: 30.028 € x 195 : 300 = 19.518 €
Grundsteuer B 290.032 €
Umger. Grundsteuer B: 290.032 € x 185 : 280 = 191.628 €
Gew erbesteuer 2.872.186 €
Umger. Gew erbesteuer: 2.872.186 € x 290 : 330 = 2.524.042 €
Gew erbesteuer-Umlage: -2.872.186 € x 69 : 330 = -600.547 €
Gemeinde-ESt.-Anteil: 5.232.831.977 € x 0,0003027 = 1.583.978 €
Familienleistungsausgleich 430.317.583 € x 0,0003027 = 130.257 €
Umsatzsteueranteil 104.426 € x 80 : 100 = 83.541 €

STEUERKRAFTMESSZAHL 3.932.417 €

B. Bedarfsmeßzahl

1. Einw ohnerzahl auf 30. Juni 2015 3.048
2. Kopfbetrag lt. 1. HH-Erlaß 2016 des IM bei 3.000 Einw .

Maßgeblicher Kopfbetrag für Grünkraut 1.189,90 €
3. BEDARFSMESSZAHL 3.626.815 €

C. Schlüsselzahl

Bedarfsmeßzahl 3.626.815 €
./. Steuerkraftmeßzahl 3.932.417 €

SCHLÜSSELZAHL 0 €

D. Mehrzuweisung (Sockelgarantie)

Voraussetzung ist, daß im Rj. 2015 die Hebesätze mindestens
195 % bei der Grundsteuer A,
185 % bei der Grundsteuer B und
290 % bei der Gew erbesteuer
betragen haben.

1. 60 % der Bedarfsmeßzahl 2.176.089 €
ab

2. Steuerkraftmeßzahl 3.932.417 €

MEHRZUWEISUNG 0 €

1.189,00 €
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E. Umlagesatz Finanzausgleichsumlage

1. Bedarfsmeßzahl 3.626.815 €
2. Steuerkraftmeßzahl 3.932.417 €
3. Anteil der Steuerkraftmeßzahl

an der Bedarfsmeßzahl 108,43%
Anteil übersteigt 60 % um (abgerundet) 48,00%

4. Umlagesatz
Sockel 22,100%
Zuschlag 48 x 0,060% = 2,880%

UMLAGESATZ FÜR FAG-UMLAGE 24,980%

II. Berechnung der Steuerkraftsumme

1. Steuerkraftmeßzahl 3.932.417 €
2. Schlüsselzuw . nach mang. Steuerkraft 2014

358.338,00 € x 70,00% = 250.837 €

STEUERKRAFTSUMME 4.183.254 €

pro Einw ohner 1.372,46 €

III. Berechnung der Finanzzuw eisungen

1. Schlüsselzuw eisungen nach der mangelnden Steuerkraft
Ausschüttungsquote auf die Schlüsselzahl
70 v .H. aus 0  € = 0 €

2. Mehrzuw eisung
Ausschüttungsquote auf den Unterschiedsbetrag
30 v .H. aus 0  € = 0 €

3. Kommunale Inv estitionspauschale
Einw ohner am 30.06.2015 3.048
Steuerkraftsumme 2014 4.183.254 €
Steuerkraftsumme/Einw . 1.372,46 €
Landesdurchschnitt 1.342,43 €
Anteil Gemeinde/Land 102,24%
Einw ohnerbew ertung 100%
Bew ertete Einw ohnerzahl 3.048
Kopfbetrag 75,00 €
Summe (bew ertete Einw ohnerzahl x Kopfbetrag) 228.600 €

    SUMME DER GESAMTEN FINANZZUWEISUNGEN 228.600 €
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IV. Berechnung v on Umlagen und Zuw eisungen

1. Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
Anteil der Gemeinden am Steueraufkommen
des Landes v oraussichtlich 5.700.000.000 €
Schlüsselzahl der Gemeinde 0,0003027

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 2016 1.725.390 €
       Nachzahlung für Vorjahr 0 €

SUMME GEMEINDEANTEIL AN DER EINKOMMENSTEUER 1.725.390 €

2. Ausgleich der durch die Sy stemumstellung
bei der Auszahlung des Kindergeldes
bedingten Steuerausfälle
zusätzl. Finanzzuw eisungen 463.000.000 €
Schlüsselzahl der Gemeinde 0,0003027
FAMILIENLEISTUNGSAUSGLEICH 2016 140.150 €

3. Ausgleich der durch die Abschaffung der
Gew erbekapitalsteuer bedingten Steuerausfälle
zusätzl. Finanzzuw eisungen 673.000.000 €
Schlüsselzahl der Gemeinde 0,0002368
GEMEINDEANTEIL AN DER UMSATZSTEUER 2016 159.366 €

4. Gew erbesteuerumlage
IST-Aufkommen an Gew erbesteuer im Planjahr 2.000.000 €

330 v .H. (Hebesatz) = 606.061 €
69 v .H. (=Gew erbesteuerumlage) = 418.182 €

       Abrechnung für Vorjahr 0 €

418.182 €

5. Kreisumlage
Steuerkraftsumme des Planjahres 4.183.254 €

32,5 v .H. (Hebesatz Kreisumlage) = 1.359.557 €

6. Finanzausgleichsumlage
Steuerkraftsumme des Planjahres 4.183.254 €

24,980 v .H. (Umlagesatz FAG-Umlage) = 1.044.976 €

7. Umlage an den Gemeindev erw altungsv erband
Einw ohnerzahl 3.048
Umlage pro Einw ohner 15,00 €
Jahresumlage 45.720 €
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8. Gemeindev erbindungsstraßen
anerkannte Strecke 23,2 km
Zuw endung pro km 2.500 €
Jahreszuw endung 58.000 €
Gemeindefläche 1.716 ha
Zuw endung pro ha 8,40 €
Jahreszuw endung 14.414 €

SUMME ZUWENDUNG GEMEINDESTRASSEN 72.414 €

9. Kindergartenförderung und Kleinkindbetreuung
Kindergartenförderung: Kinder von 3 bis unter 7 Jahre
nach § 29 b Finanzausgleichsgesetz - FAG
w öchentliche Betreuung in Grünkraut Faktor bew .
bis 29 Std. 0 Kind(er) 0,4 0,0
über 29 Std. bis 34 Std. 116 Kind(er) 0,6 69,6
über 34 Std. bis 39 Std. 11 Kind(er) 0,8 8,8
über 39 Std. bis 44 Std. 0 Kind(er) 0,9 0,0
über 44 Std. 0 Kind(er) 1,0 0,0
Im Land (bew ertet) 216.407,1 Kind(er)
in Grünkraut (bew ertet) 78,4 Kind(er)
nach Kinderzahl 528.500.000 € 191.464 €
Betriebskostenförderung: Kinder unter 3 Jahre
nach § 29 c Finanzausgleichsgesetz - FAG
w öchentliche Betreuung in Grünkraut Faktor bew .
bis 15 Std. 0 Kind(er) 0,3 0,0
über 15 Std. bis 29 Std. 0 Kind(er) 0,5 0,0
über 29 Std. bis 34 Std. 24 Kind(er) 0,7 16,8
über 34 Std. bis 39 Std. 0 Kind(er) 0,8 0,0
über 39 Std. bis 44 Std. 0 Kind(er) 0,9 0,0
über 44 Std. 0 Kind(er) 1,0 0,0
Im Land (bew ertet) 56.380,9 Kind(er)
in Grünkraut (bew ertet) 16,8 Kind(er)
nach Kinderzahl 724.000.000 € 215.732 €

SUMME ZUWENDUNG KINDERGARTEN 407.196 €
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